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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen haben den geſtrigen Tag, an welchem vor 25 Jahren ihre
Vermählung ſtattgefunden hatte meiſt im Kreiſe der königlichen Fa
milie zugebracht. Zunächſt beſuchten ſie den Gottesdienſt in der Hof
und Garniſonkirche zu Potsdam und nahmen dann die Gratulations
kour entgegen. Nachmittags ſollte auf Schloß Babertsberg eine Fa
milientaſel das geſammte königliche Haus und die zahlreichen, am kö
niglichen Hofe anweſenden Gäſte vereinigen und des Abends ein Sou
per im königlichen Schloſſe zu Sansſouci ſtattfinden. Jn der Stadt
begannen ſich in den Abendſtunden, ohngeachtet der Himmel nicht ſon
derlich freundlich war, die Straßen zu beleben. Der Hauptſtrom
ging nach den Linden, wo ſehr bald die ſchwindende Tageshelle durch
die beginnende Jllumination erſetzt wurde. Dort waren die geſchmack
vollſten Dekorationen zu ſehen. Die Hotels der öſterreichiſchen, fran
zöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaft, die Hotels der Mi
niſter, beſonders des Miniſter Präſidenten waren glänzend erleuchtet.
Die Hotels unter den Linden traten ebenfalls hervor unter Gasſter
nen und Gasſonnen waren die Büſten des Jubelpaares aufgeſtellt.
Von der Front des Hotels de Rome ſtrahlten in heller, buntfarbiger
Beleuchtung die Worte: „Heil dem hohen Jubelpaare. In der
Breitenſtraße zog beſonders das Gebäude der Feuerwehr die öf
fentliche Aufmerkſamkeit auf ſich. Große Fahnen flatterten aus den
Fenſtern, Blumenguirlanden zierten das von vielen hundert Lampen
erleuchtete Haus. Die ſtädt iſchen Gebäude trugen ebenfalls reiche
Garnituren von Lampen. Unter den Privathäuſern verſammelten die
meiſten Schauluſtigen das Haus des Hofjuveliers Friedberg, die Ge
wölbe der Herren Fiocati, Nevir und Harſch u. Comp. unter den
ginden. Von den Mühlen des Mühlendammes entwickelten ſich in
kurzen Zwiſchenräumen bengaliſche Flammen, die mit ihrem bunten
Lichte den ganzen Quai der Spree bis zu dem Speichergebäude er
leuchteten. Auch eine transportable Jllumination hatte ſich eingefun
den, indem einzelne Wagen, welche Schauluſtige durch die Stadt fuh-
ren, durch bunte Ballons erleuchtet waren.

Has von der Stadt Berlin zur ſilbernen Hochzeit des Prinzen
und der Prinzeſſin von Preußen beſtimmte Geſchenk ſtand unter dem
Andrange des Publikums in der Kommandantenſtraße Nr. 14 aus.
Die Votiotafel iſt von reinem Silber, ungefähr zwei Centner ſchwer
und ſtellt einen Huldigungszug in erhabener Arbeit vor. Zur Rech
ten ſitzt das Jubelpaar von Sohn und Tochter umgeben. Alle Figu
ren ſind antik gekleidet. Auf der linken Seite ruht die Spree ge
ſtütt auf ihre Waſſerurne. In der Mitte bewegt ſich ein Huldigungs
ug von Kindern, welche ſich einem Altare nähern um darauf ihre
Kränze niederzulegen. Ueber die opfernden Knabengeſtalten ragt der
Genius Berlins empor, kenntlich an dem Schilde mit dem Zeichen
des Bären. Das Bild iſt von Profeſſor Fiſcher modellirt und zeich
net ſich durch einfache Gruppirung und ſinnige Anordnung aus. Der
Rahmen iſt ebenfalls von gediegenem Silber und auf galvano plaſti
ſchem Wege erzeugt. Oben zeigt derſelbe eine von den Genien des
Ruhms gehaltene Krone, unten den Abdler, welcher eine Schlange be
ſiegt. Zu beiden Seiten die Bilder der männlichen Stärke und der
weiblichen Anmuth. Ring herum ſchlingt ſich ein Arabeskenkranz.
An den vier Ecken des Rahmens treten vier in Diamanten gefaßte
Roſetten hervor, welche Abbildungen der Schlöſſer Wettin, Baberts
verg, Hohenzollern und des königlichen Schloſſes zu Berlin enthalten
In der kurzen Friſt von drei Monaten wurde das ganze Kunſtwerk
geſchaffen das zur Tagesfeier nur vorläufig zuſammengeſetzt, ſeiner
gänzlichen Vollendung in kurzer Friſt entgegenſieht.

Heute Abend G Uhr wird Se. Maj. der König die bereits er
wähnte Reiſe über Stettin nach der Provinz Preußen antreten.

Der Prinz von Preußen wird dem Vernehmen nach in der
nächſten Zeit als General Inſpektor der Jnfanterie eine längere Jn
ſpektionsreiſe durch die öſtlichen Provinzen antreten.

1854.

Die Bamberger Konferenz Beſchlüſſe ſind bis zur Ra
tifikation der betheiligten Regierungen gediehen und haben eine gleich
lautende Note der Regierungen von Baiern, Sachſen Hannover,
Württemberg Baden, den beiden Heſſen und Naſſau an Oeſterreich
und Preußen zur Folge gehabt. Dieſe Uebereinſtimmung läßt ſchließen,
daß manche in Bamberg vertreten geweſene Beſtrebungen ausgeſchie
den worden ſind nichtsdeſtoweniger bleibt die, wie es ſcheint auch
außerhalb Bamberg getheilte Anſicht die ganze Angelegenheit zur
Bundesſache zu machen und die ſelbſtſtändige Politik der beiden deut
ſchen Großſtaaten in Abhängigkeit von dem Bundestage zu bringen,
ein Punkt, welcher den Beitritt Deutſchlands zu dem preußiſchöſter
reichiſchen Vertrage in ſehr weite Ferne ſchiebt.

Berlin d. 12. Juni. Die Zuſammenkunft Jhrer Majeſtäten
des Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von Preußen bezog ſich
nicht allein auf einen freundſchaftlichen Beſuch, um durch denſelben
der jungen Kaiſerin zu einem Beſuche am Hofe zu Berlin die Ver
anlaſſung zu bieten. Es ſind auf derſelben vielmehr weſentliche Fra
gen zur Erörterung gekommen. Zunächſt handelte es ſich darum über
das Vorgehen gegen Rußland eine volle Verſtändigung herbeizufüh
ren. Hierbei wurde denn auch feſtgeſtellt, daß die jüngſt öſterreichi
ſcherſeits nach St. Petersburg geſandte Depeſche als eine aus dem
preußiſch öſterreichiſchen Vertrage hervorgegangene Handlung angeſehen
und zur Unterſtützung derſelben auch von Preußen eine Note in der
nächſten Zeit abgefertigt werden ſoll. Die Abſendung einer zwei
ten Sommation liegt nicht in der Abſicht der beiden Mächte. Dann
wurde auch feſtgeſett, daß Preußen und Oeſterreich den Bamberger
Eonferenzſtaaten gegenüber ein übereinſtimmendes Verfahren inne hal
ten wollen. Ueber die Ausführung der diesfallſigen Schritte werden
die Verhandlungen erſt ſtattfinden. Man nimmt an daß der Gene-
ral v. Mayerhofer beauftragt ſein ſoll, die betreffenden Vorſchläge
Preußens in Empfang zu nehmen und daß wahrſcheinlich zwiſchen
den preußiſchen und öſterreichiſchen Diplomaten in Wien die weitere
Beſprechung erfolgen wird. Ueber die Forderungen der Bamberger
Conferenz iſt ſchon ausreichende Mittheilung gemacht. Jhre Forderun
gen ſelbſt haben dieſelben in einzelnen gleichlautenden an die Regie
rungen Preußens und Oeſterreichs abgeſendeten Depeſchen niedergelegt.
Eine Collectivnote iſt nicht erlaſſen worden. Die öſterreichiſche
Rote vom 3. Juni hat man als einen Akt der annähernden Verſtän
digung zwiſchen Oeſterreich und Rußland angeſehen. Die Annahme
iſt jedoch eine vollſtändig unbegründete, wie nicht nur aus der obigen
Mittheilung über die Verabredungen in Tetſchen ſondern auch dar
aus zu erkennen iſt, daß vom ruſſiſchen Cabinet an die Stelle des
auf Urlaub gehenden Geſandten am Wiener Hofe Baron v. Meyen
dorf, eine Perſönlichkeit (Gortſchakoſ) geſendet werden ſoll, welche
weniger vermittelnd und mehr beſtimmt auftritt ueber d geſtrige
Jllumination zu Ehren der ſilbernen Hochtzeitsfeier Jhrer 7 ichen
Hoheit des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen iſt c ung
daß ſich die Geſandtſchaftshotels durch die Pracht ne r 7
zu übertreffen ſuchten. e glänzend ſtrahlte da Hotel de

i anzöſiſchen Geſandten.ruſſiſcher nd ranzöhſch Wie die „Mittelrheiniſche Zeitung“
Wiesbaden, d. 9. Juni.aus glaubhafter Quelle vernimmt, iſt geſtern durch Beſchluß h H.

de Lahene de den den An iſecinn Aer An egen die n iinee
Biſchof von Limburg einſeitig ernannt ha te T u n glinge
des Prieſterſeminars zu Limburg verhängte emporalienſperre aufge

ben worden jeboch mit ausdrücklicher Verwahrung gegen daraus
riehende Ken nſequenzen be üglich der Rechtsverhältniſſe der Staats

über der katholiſchen e Ein
d. 8. Juni. ie Einlegung von ExekutionsAus en e Ergebniß geblieben.



Gemeinderäthe, StiftungsKommiſſions- Mitglieder und Stiftungsver
rechner vieler anderen Gemeinden, welche bisher den Anordnungen
des Erzbiſchofs folgten, haben zu Protokoll erklärt, ſich nunmehr in
der Verwaltung des Kirchenvermögens nach den Anordnungen der
Regierung richten zu wollen. Demnach iſt der Widerſtand des Erz
biſchofs in dieſer Beziehung im ganzen Lande, mit ſehr wenigen Aus
nahmen, als vollſtändig unterdrückt zu betrachten.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Nur mehrer Wochen noch wird es bedür-

fen, heißt es in wohl unterrichteten Kreiſen, um auf den Schlachtfel
dern an der Donau und in den beiden Meeren die großen und fol
genſchweren Operationen gegen Rußlands Land und Seemacht be
ginnen zu ſehen, Operationen deren Tragweite bereits bemeſſen und
von den Cabinetten Frankreichs und Englands nicht nur zu Gunſten
der Integrität und Unabhängigkeit des osmaniſchen Reichs, ſondern
zu „mehr“ benutzt werden. Man bereitet für dieſen Beginn der ent
ſcheidenden kriegeriſchen Maßregeln gleichzeitig erfolgende diplomatiſche
Maßregeln vor, die ſich gegenſeitig unterſtützen müſſen, um zu einem

entſcheidenden Reſultat in kürzeſter Zeit zu gelangen. Wie mitge
theilt wird, ſind den Geſandten der Weſtmächte in Wien und Berlin
ſeit einigen Tagen Jnſtruktionen zugegangen, welche ebenſo präcis als
für alle Eventualitäten vorſorglich lauten. Der Capitän Excel
mans iſt mit einem Schreiben des Marſchalls St. Arnaud an den
Kaiſer, worin er angeblich 50,000 Mann Verſtärkung begehrt, in der That bedürfen wir auch Raum undhier eingetroffen, und dagegen ein Ordonnanz-Offizier des Kaiſers mit
Verhaltungsbefehlen, die eine Beſchleunigung der thätigen Theilnahme
unſerer Truppen am Kampfe bezwecken ſollen, nach dem Orient ab
gegangen. Der berühmte Hiſtorienmaler Horace Vernet, vom
Kaiſer mit Darſtellung der wichtigſten Momente des orientaliſchen
Krieges beauftragt, iſt nach Konſtantinopel abgereiſt. Unſere Re
gierung ſoll aus Anlaß der Rückreiſe der Exkönigin Marie Amalie
nach England der belgiſchen eröffnet haben, daß ſie gegen einen auch
noch ſo langen Aufenthalt derſelben in Belgien nichts einwenden
werde, und eben ſo wenig etwas dagegen habe, daß die Wittwe Lud
wig Philipps zur Abkürzung der Seereiſe ihren Weg durch Frank
reich nehme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Die Zuſammenkunft der Monarchen

von Oeſterreich und Preußen wird von den heutigen Blättern ver
ſchieden gedeutet. „Chronicle“ vermuthet der Kaiſer von Oeſterreich
habe Grund, eine ablehnende Antwort Rußlands auf das Wiener Ul-
timatum zu erwarten und wünſche ſich daher vor dem letzten entſchei
denden Schritte Preußens ganz zu vergewiſſern. Die Anweſenheit
des Grafen Buol und des Baron v. Manteuffel bei dieſer Beſpre
chüng bürge dafür, daß die wahren Intereſſen Deutſchlands den Krieg
behaupten werden. Jm Ganzen ſei es wahrſcheinlich, daß die Con
ferenz mehr Unruhe in Petersburg erregen wird, als in Paris und
London. „Daily News fürchtet, daß Oeſterreich und Preußen
von den weſtlichen Mächten eine Garantie für ihre nichtdeutſchen Be
ſitzungen verlangen wollen. Mit den Kabinets Modifikationen,
die in Folge des neugeſchaffenen Departements des Krieges beſchloſ
ſen ſind zeigt ſich die Preſſe faſt ohne Ausnahme unzufrieden
In der geſtrigen Unterhaus Sitzung wurde auf Antrag Mr. Hay
ter's (des miniſteriellen Whipper in“ oder „Beitreibers““) ein neues

vom finkenden Muthe der Eroberer und

Wahlausſchreiben für die City von London angeordnet, da ſich Lord
Ruſſell in Folge ſeiner Ernennung zum Conſeil Präſidenten einerJ Je ſ da die Flotte noch kaum auf 14 Tage mit Kohlen verſehen iſt. Prinz

Napoleon trifft hier ebenfalls zu Lande von Gallipoli ein.
neuen Wahl unterziehen muß.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Ungarn, 10. Juni, wird der „D. A. 3.“ geſchrieben

Eine etwas bedenklich ausſehende Sache iſt es, daß ſämmtliche Mann
ſchaft, welche den in Galizien ſtehenden oder dahin marſchirenden
Truppenkörpern angehört, den Befehl erhalten hat, mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln Dampſſchiffen und Eiſenbahnen, bei Tag und
Nacht dahin einzurücken. Auch aus Ofen iſt eine Kompagnie Ge
nietruppen in Eile nach Kronſtadt in Siebenbürgen befördert worden,
um an den ſüdlich dieſer Stadt in die Wallachei führenden Päſſen
Verſchanzungen anzulegen. Aus alledem ergiebt ſich, wie völlig un
begründet das hier und da auftauchende Gerücht von einer Einſtel
lung der Rekrutenſtellung ſei. Wie die Sachen jetzt ſtehen, iſt an
eine friedliche Beilegung nicht mehr recht zu glauben möglich.

Kriegsſchauplatz im Drient.
Der Plan, Ruſtſchuk zu belagern, iſt von den Ruſſen ganz

aufgegeben. egegen Giurgewo und hat nach Schumla berichtet,
bis jetzt gar keine Vorkehrungen, die ihm irgend
einflößen könnten.

Die „Mediziniſche Wochenſchrift enthält heute folgendes Schrei
ben eines Arztes in der ruſſiſchen Armee

Die Hrangſale unſerer Stellung in der Dobrudſcha wo ich mich gegenwärtig,
wie Sie ſehen befinde, häufen ſich nun ſtündlich, ſeit unſere Vorpoſten auf allen
Seiten von den türkiſchen Jrregulären umſchwärmt und auf die perſchiedenſte Weiſe
angegriffen, verlockt, getäuſcht und überrumpelt werden. Unterſtützt durch die bös
willigen Landesbewohner, welche auf dem, oft Pferdehöhe überragenden ungeheu
ren lachen Wieſenboden ihre Erdſchlupfwinkel haben, welche die vereinzelten Brun

Said Paſcha unternimmt beinahe täglich Streifzüge
die Ruſſen träfen
welche Beſorgniſſe

Höhle verſteckt, deren Zugang man nur muthmaßen kann wenn man von außen
rekognoszirend die Zahl und die Standorte der Schlote mit dem Souterrain ver
gleicht. Von einem Bette und von Wäſche, von Tiſch und Seſſel iſt da keine
Rede das Licht dringt höchſtens bei der geöffneten Thüre durch die man gebückt
hinabkriecht, in die kellerähnlichen rauch und geſtankerfüllten Räume ein von
Geſchirren, von Kochbereitſchaft u. dgl. iſt da keine Spur, und höchſtens findet
fich die Grube der Feuerſtelle und darüber der den Keſſel tragende Holzarm prak
tikabel. Holz, Kohlen, Waſſer Gefäße u. ſ. f. muß man mitbringen um von
den eigenen Vorräthen dann weiteren Gebrauch zu machen. Und das find die
Dörfer und Weiler der Dobrudſcha die man nicht an Häuſern ſondern an den
Maulwurfshügeln der Hütten und ihren Rauchlöchern, nicht an Minarets oder
Kirchthürmen, ſondern an den hohen hölzernen Brunnenpfeilern, an denen ein
langer Querbaum zum Kragen des Eimers eingefügt. iſt, ertennt. Wenn Sie von
Städten ſprechen hören ſo ändert das an meiner eſchreibung wenig denn
Baſardſchik und KutzukKainardſchik z. B. bieten faſt nur elende, von Reiſern
geflochtene und mit Lehm beworfene Hütten, an denen ſtatt der Glasfenſter ein
Früh geöffneter und Abends geſchloſſener Laden figurirt; nur in den civiliſirten
Städten an der Donau, wie Hirſova, ſieht man bei Wohlhabenden Glasfenſter
oder Ochſen und Schweinsblaſe aufgeſpannt die Minarets kleiden ſolche Orte
von weitem ſchmuck, in der Nähe ſind auch dieſe meiſt in hölzernen Hütten ſtin
kende Miſtkörbe. Daher kommt die Nothwendigkeit, unſere Kranken und Verwun
deten ſo ſchnell als thunlich zu transportiren, wozu dermal alle zurückkehrenden
Trains dienen in Sloboſik haben wir das größte Unterlagsſpital; Hirſova wird
ſeit vorgeſtern von allen Kranken geräumt daſſelbe geſchah ſchon früher mit Jſakt
ſchi, Tultſcha und Kilia, woher die Transporte nach Rent gemacht worden ſind
von der Donaulinie ſelbſt, aus Braila, Odaia Vezirului, Kalaraſch und Olte
nitza werden die transportablen Kranken alle nach Fokſchan disponirt, und von
hieraus in der Richtung nach Jaſſy und Leova. Jn dieſen Bewegungen ſcheint
wohl keine andere Maßregel zu liegen, als die, hier an den Donauufern ſo wenig
als möglich die Marodenhäuſer und Spitals Anſtalten überfüllt zu laſſen. Und

vi Unterkunft Tag für Tag mehr unddringender Raſſova, Siliſtrig und Turtukai fahren fort, die Truppen zu decimi
ren und zu entmuthigen, während die vor uns ſich herumtreibenden Wallachen
und Moldowaner offenbare Schadenfreude zeigen. Daß man nicht mehr die ſtrenge
Polizei der Mienen und der Geſinnungen handhabt, zeigt auch in dieſer Richtung

„„Befreier“, als die wir uns nochheute beſonders von den Popen verehren laſſen. Die vergeblichen fürchterlich blu
tigen Anſtrengungen zur Gewinnung Siliſtrias entmuthigen nicht nur den gemei-
nen Mann ſondern vielmehr die Oberoffiziere und Generale Das heißt nicht
mehr Krieg führen das heißt Menſchen zur Schlachtbank ſchleppen und ſie dem
ſicheren Tode weihen.

Aus Konſtantinopel vom 1. Juni wird berichtet: Mit feier
lichem Ernſt ergehen ſich die Türken in den heiligen Gebräuchen des
Ramazan und laſſen die Fremden Politik und Krieg machen. Die
Alttürken ſind mit der weiſen Politik des Sultans, der die Ungläubi
gen während dieſer heiligen Zeit mit den weltlichen Dingen beſchäf
tigt, damit ſich die Moslims ungeſtört dem religiöſen dolce kar miente
widmen können, ſehr zufrieden. Dem echten Türken geht die Reli
gion über alles. Er fühlt nicht die Noth und die Gefahr des Rei
ches und überläßt daſſelbe dem Schutze Allahs, dem alle Mächte zu
Gebote ſtehen. Hätte man die Ruſſen gewähren laſſen ohne Wider
ſtand und ohne Widerrede über das Reich berzufallen ſo wäre jetzt
der günſtigſte Moment geweſen, ſich die Türkei einzuſtecken. Der
Czar hat zwar in Bezug der Eroberung der Türkei die Rech
nung ohne den Wirth gemacht, aber in Bezug auf die innern Zu
ſtände der Türkei ſelbſt war die Rechnung nicht ſo ganz falſch. Wenn
man Gelegenheit hat, die verroſteten Zuſtände des Reichs in der Nähe
zu betrachten, ſo wird man immer mehr geneigt, dem Anusſpruche des
Kaiſers Nikolaus die Türkei iſt ein kranker Mann beizupflichten.
Die Engländer ſind bereits zum großen Theil von Skutari nach
Varna und Lord Raglan iſt ebenfalls dahin abgegangen. Die
Kaſerne Daoud Paſcha iſt bereits für die Franzoſen hergerichtet. Der
Vortrab derſelben befindet ſich in Bojados-Pivatis und dürfte
noch heute Abends hier anlangen. Zweihundert franzöſiſche Sappeurs
ſind nach Heraklia abgeſchickt worden, um dort Kohlen zu muthen,

DerPrinz, gleich ſeinem großen Ohm für Naturſchönheiten etc. ſehr em
pfänglich äußert ſich häufig über die wundervolle Lage Jſtambuls zu
ſeiner Umgebung. Der Sultan hat ihm auch deshalb das an dem
ſchönſten Punkt des Bosporus gelegene Serai Defterdar Burau bei
Ortakoi überlaſſen und mit orientaliſcher Verſchwendung ausgeſtattet.
T Dmer Paſcha verlangt noch Kanonen obwohl er bereits 500 zur
Verfügung hat. Von hier konnte man ihm keine mehr zuſchicken, da
die aſtatiſche Armee noch 200, die im Arſenal vorräthig ſind in An
ſpruch nimmt.

Der General Yuſſuf, franzöſiſcher Araber, iſt wirklich zum Be
fehlshaber der einen Hälfte der Baſchi Bozuks ernannt, während die
andere Hälfte unter den aus Jndien her durch die bei der Organiſa
tion der irregulären Reiterei des Nizam entwickelte Energie und Ge
ſchicklichkeit bekannten engliſchen Oberſten Beatſon geſtellt iſt. Dieſe
beiden Militairs werden hoffentlich Disciplin in die übel berüchtigten
Baſchi Bozuks bringen. Was den Anglo Franzoſen in ihren Opera
tionen am meiſten Hinderniſſe bereitet, ſcheint das Proviantweſen
zu ſein.

folgenden Jnhalts berathen:
Her griechtſche Patriarch zu Konſtantinopel möge erklären, die Mutterkirche

des orthodoxen, griechiſchen Ritus ſei immer die Kirche von Konſtantinopel gewe
ſen, ſie habe der griechiſchen ſo wie allen Kirchen deſſelben Ritus die Religion

gegeben demnach ſei die Kirche zu Konſtantinopel die Urkirche und alle anderen
ihre Töchter die ruſſiſche Kirche habe aber nach Erhalt aller religiöſen IJnſtitutio

nen trinkbaren Waſſers allein kennen und häufig verhehlen und verbergen, welche
niemals raſtende Kundſchafter abgeben, für uns nichts für die feindliche Armee
immer wenigſtens etwas Fourage und Mundvorrath auffinden, unterſtützt durch
dieſe tauſend perfiden Schlauheiten und Tücken, Kniffe und Hinterliſten, zu denen
der orientaliſche Wallache und Slave unter dem osmaniſchen Joch entartet iſt, bie
ten uns weder Land noch Bewohner irgend eine materielle oder moraliſche Hülfe
und Stütze bei unſeren unglücklichen Kranken und Verwundeten. Tritt man in
eines der nur mit hſo iſt die Bewohnerſchaft der Hütte gewöhnlich entſtohen oder in einer zweiten

nen und Disziplinarvorſchriften von Konſtantinopel aus einige unvereinbare Ab
änderungen gemacht ohne hierzu die nöthige Ermächtigung vom Hauptſitze aus er
halten zu haben und unterſcheide ſich daher von der Mutterkirche.

Der Patriarch verweigerte die Abgabe dieſer Erklärung und wollte
ſeine Demiſſion geben die jedoch nicht angenommen wurde. Er hat
ſeitdem eine längere Beſprechung mit Lord Redcliffe gehabt die An

dem Doache über die Erdoberftäche hervorragenden Burdé ein,

gelegenheit ſelbſt iſt noch zu keiner Entſcheidung gelangt.
Man ſchreibt aus Odeſſa vom 2. Juni: Sicherem Vernehmen

nach hat der größte Theil der vereinigten Flotte die Höhe von Seba

Die Pforte hat, wie der „Oſſ. Tr.“ ſchreibt, einen Vorſchlag
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„um die Truppen-Transporte nach Varna zu beſchleuSept Ehe einige Dampfer blieben an der Kaukafiſchen Küſte,

um die Verbindung mit den Gebirgsvölkern zu unterhalten. Heute
fand das Begräbniß des Capitain Gifford, Commandanten der ge
ſtrandeten Fregatte „Tiger“, ſtatt. Die Mannſchaft des „Tiger““ war
vom Admiral Dundas dem Oeſterreichiſchen Generalconſul empfohlen
worden und in der That behoben dieſelben durch deſſen Vermittelung
ihre bis zum Tage der Strandung fälligen Gagen im Betrage von
1200 Pfund. Jn etwa drei Tagen wird die Mannſchaft internirt.
Dieſelbe kommt nach Reſan, das Offiziercorps nach Moskau, der äl
teſte Lieutenant nach St. Petersburg. Die Behandlung der Gefan
genen war eine durchaus hümane, und General Oſten-Sacken ver
dient auch in dieſer Beziehung die vollſte Anerkennung. Während die
Stockung im Getreidehandel allerdings in empfindlicher Weiſe hervor
tritt, verlautet aus dem Jnnern von Rußland, daß die dortigen, der
Engliſchen Concurrenz und des Schmuggels nunmehr ganz enthobenen
Fabrikorte einen erheblichen Aufſchwung nehmen. Die Spuren des
Bombardements ſind bereits zum größten Theile verlöſcht. Die Trup
penzüge in Neurußland dauern fort. Durch hieſige Stadt marſchirten
kürzlich 4 Ulanen Regimenter, welche ſehr gut beritten und adjuſtirt
waren.

Aus Sebaſtopol wird (über Paris) berichtet, daß die mili
tairiſchen Behörden dieſer Stadt eine Verſchwörung unter den Schiffs
ſoldaten und Matroſen enthüllt haben welche, angeblich wegen Un
zufriedenheit über die unthätige Haltung der ruſſiſchen Flotte, auf
dem Punkte ſtand auszubrechen. Drei Schiffslieutenants, zwei Offi
ziere der Marinetruppen und drei Offiziere der Beſatzung ſollen heim
lich erſchoſſen worden ſein. Ungefähr 40 Soldaten der Marine und

Freiwillige Subhaſtation.
Die, den Rentmeiſter Leps ſchen Erben

Dekaunntmächnugen.
Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft.

Die Herren Landwirthe benachrichtige ich hierdurch ergebenſt daß mir von der Direction

der Beſatzung und eine gleiche Anzahl Matroſen wurden nach dem
Innern des Landes abgeführt. Als Haupt der Verſchwörer witd ein
Kapitän angenommen, welcher ſpurlos verſchwunden ſein ſoll und von
dem man glaubt, daß er ſich gerettet habe. Die Procedur wurde ſo
vorſichtig unternommen, daß bisher wenig von dem Vorfall verlautet
den man um jeden Preis vertuſchen möchte.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Londoner Blätter wollen wiſſen daß die unter dem ſpeciellen

Befehle Sir Charles Napiers ſtehende Flotten Abtheilung nach ih
rem Abgange von der Rhede von Hangö längs der nördlichen Küſte
des finniſchen Meerbuſens bis 20 Miles von Helſingfors vorgehen und
der Contre-Admiral Corry inzwiſchen mit ſeiner Abtheilung vor Bal
tiſchport und den andern Häfen der Südküſte kreuzen wird.

Daily News melden. Die Nachſchrift eines verläßlichen Briefes
aus Petersburg vom 1. Juni berichtet, daß eine Anzahl engliſcher
Kriegsſchiffe ſich in der Nähe von Kronſtadt befanden wo ſie ſich
mit Sondirung des Meeres beſchäftigten.

Aus Kopenhagen den 11. Juni wird dem „„Hamb. Correſp.
gemeldet Laut Nachrichten aus Stockholm iſt der britiſche Vice Ad
miral, Sir Charles Napier, mit neun DampfLinienſchiffen vor
Sveaborg am 4. d. angelangt. Mehrere engliſche DampfFregatten
kreuzen vor Sveaborg.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 12. Juni. Dem heutigen „Moniteur““ wird aus

Wien vom 11. gemeldet, daß die Zuſammenziehungen der ruſſiſchen
Truppen in der Moldau Folge der öſterreichiſchen Truppenbewegun
gen an der Siebenbürger Grenze zu ſein ſcheinen.

von Duerfurt gehörigen in Loderslebe her neuen Berliner HagelAſſeeuranz Geſellſchaft die Agentur für Wettin und
ner Flur belegenen eirca 90 Morgen Wan- Umgegend übertragen worden iſt. Indem ich zu einer recht allgemeinen Verſicherungsdeläcker, welche zuſammen auf 6075 abge Theilnahme einlade, bemerke ich, daß die Verſicherung gegen feſte Prämie ohne jede
ſchätzt ſind, ſollen erbtheilungshalber unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verſteigert werden.

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich in dem
am 28. Juni er. Vormittags 41 Uhr

Nachſchußverbindlichkeit geſchieht und daß der Schadenerſatz ſofort erfolgt, ſo
bald der Betrag deſſelben feſtgeſetzt iſt.

Der Gewährleiſtungs Fonds der Geſellſchaft aus 624,000 Thaler beſtehend wird
nach dem Beſchluſſe der letzten GeneralVerſammlung auf I Million Thaler erhhet.

Die Berliner Geſellſchaft hat während ihrer 3I jährigen Wirkſamkeit ihrenan bieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine Verpflichtungen ſtets vollkommen entſprochen, ſie hat im vorigen Jahre bei einer Verſiche
einfinden.

Querfurt, den 6. Mai 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Kirſchenverpachtung.

rungsſumme von 29 Millionen Thaler, für 4367 Schäden 672,275 Tha-
ler ausbezahlt, ſo daß ein jeder ihrer Theilnehmer vollſtändigen Erſatz
ſeines Verluſtes erhielt.

Jch kann die Geſellſchaft den Herren Landwirthen daher auf das Angelegentlichſte empfehMontag den 19. Juni e. früh 9ühr ſoll die len und halte Antragsformulare, ſowie Statuten jederzeit zu Einſicht und Entgegennahme bereit.
diesjährige Kirſchnutzung des Kloſterguts Donn
dorf bei Artern unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich verpach
tet werden.

Wettin, im Juni 1854.
Carl Voigt,

Agent der neuen Berliner HagelAſſecuranz Geſellſchaft.
Vom Pächter iſt mindeſtens die Hälfte der

Pachtſumme im Termine anzuzahlen.
Kloſtercgut Donndorf, den 3. Juni 1854.

Die Adminiſtration.
Die diesjährige Obſterndte des Rittergutes

Netz ſchkau bei Lauchſtedt ſoll am 16. d. M.
Morgens 10 Uhr an Ort und Stelle unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbierend verkauft werden.

Netzſchkau, den 12. Juni 1854
Hausvertauſch!

Ein Haus in einer der lebhafteſten Straßen
Magdeburgs belegen, welches 1260
jährl. Miethe bringt und mit 18,900 S ab
geſchätzt iſt, will der Eigenthümer wegen Kränk
lichkeit gegen ein nicht zu großes Ritter oder
Landgut vertauſchen. Hierauf Refſlektirende
bitte ich den Preis ihres Gutes ſowie die nä
heren Bedingungen deſſelben gefälligſt bei. mir
einzuſenden.
Eduard Rewitzky in Magdeburg,

Neuenweg Nr. g.
Ein unweit Magdeburg bele enes Etabliſſement, welches ſich nicht nur gung Betriebe

der Gärtnerei, ſondern ſeiner vortheilhaften
Lage und Räumlichkeiten wegen auch zur Re
ſtauration zur Anlage einer Cichorienfabrik,
Brenn oder Brauerei eignet, ſteht unter gün
ſtigen Bedingungen und bei mäßiger Anzah
lung zu verkaufen.

E. Rewitzky in Magdeburg,
Neuenweg Nr. S.

40 Stück Mutterſchaafe und 10 Stück Läm
mer ſtehen auf dem Rittergute Höhnſtedt
zum Verkauf.

Ein herrliches Grundſtück auf dem Lande,
eine Stunde von der Stadt, mit ſehr großen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, großem
Hofraum mit Brunnen, einem Acker großen,
geſchmackvoll angelegten Blumen und Gemü
ſegarten, zwei Pflaumen und einer Weiden
kabel, ſoll, da der Beſitzer eine Anſtellung er
halten, ſchleunigſt und billig verkauft werden.
Es iſt darin ſeit Jahren ein Materialgeſchäft
betrieben worden doch eignet ſich dieſes Grund
ſtück für einen Gärtner, ſo wie zur Anlegung
einer Spirituoſen und Eſſigfabrik, da mehrere
Meilen „in der Runde keine ſolche ſich befindet.
Auch können mehrere Acker dazu mit voller
Erndte abgelaſſen werden. Ein Theil der
Kaufſumme kann darauf feſt ſtehen bleiben.
Das Nähere ertheilt Herr Ed. Stückrath

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der Miſſions-Hülfsverein für

Alsleben und Umgegend gedenkt
ſein nächſtes Miſſionsfeſt Mittwoch
den 21. rn Nachmittags 2 Uhr in
der Kirche zu Gerbſtedt zu feiern
und ladet alle Freunde der Miſſion
zu demſelben ein.

Funkens Garten.
Mittwoch den 14. d. Mts. findet von Abends

6 Uhr an Concert ſtatt.
Fr. Tittmann,

Muſikdirektor.

Ball in Stumsdorf.in der Expedition dieſer Zeitung.

Jn Naumburg a. d. S. iſt in guter Lage
der Stadt (Jakobsſtraße) ein Verkaufs Lokal
mit 4 daranſtoßenden Piecen vom 1. Juli d. J.
ab zu verpachten. Daſſelbe eignet ſich vorzüg
lich für ein Material und DelicateſſenGeſchäſt,
welches auch vor Jahren ſchwunghaft darin be

Sonntag den 18. d. M. ladet zum Ball
ergebenſt Die Muſik wird vom Halliſchen
Orcheſter beſetzt. ehre.

Jn ei erlmutterknopffabrik in Elberfie i können re unverheirathete ſolide Ar

iter, welche ſowohl das Ausbohren als auche Vertenegen der Knöpfe gründlich ver
trieben wurde; auch kann das Haus käuflich
überlaſſen werden. Das Nähere Holzmarkt

Nr. 255.
Mein zu Jnwenden bei Oppin belegenes

Haus nebſt Garten und Acker, will ich verän
derungshalber den 20. Juni Nachmittags 2
Uhr d. J. im Linkeſchen Gaſthofe allhier
tn verkaufen. Das Haus eignet ſich
ür jeden Profeſſioniſten.l Wilhelm Schmidt.

Tapeten und Bordüren empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern

gegen guten Lohn dauernde Beſchäftia nen Das Reiſegeld nach Elberfe 1d
wird vergütet. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Schmiede Verkauf.
Meine in Beſedau bei Alsleben mit 1

Morgen Acker belegene Schmiede will ich den
25. d. M. freiwillig im Locale Vormittags 10
Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.

Beſedau, den 6. Juni 1854.
dam Schmiedemeiſter.



Von Gothaer Cervelat, Zungen, Trüffel, Leber
und Rothwurſt, in vorzüglicher Qualität, empfing neue Sendungen ebenſo empfehle

Goth. Schinken, roh und gekocht, Hamb. Nauchſleiſch
und Nindszunge ſtets friſch. Julius Ritffert.

Eine neue Sendung in Jaconnet, Barege, ſchwarz und buntſeidenen Stoff

fern erviet wieder L. Gundermann,E. Schmeerſtraße Nr. 721.
Die gewünſchten Woll MonſſelinKleider, das Kleid zu 253 ſind wieder

angekommen bei 71L. Gundermann,
W Schmeerſtraße Nr. 721. S

Flemming verkauft alle Sorten
PerchaSchreibfedern

das Dutzend von

Die Stahlfeder Handlung von C. R.
Stahl-, Metall-Compoſitions- und Gutta-
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter,

1 an. C. R. Flemming,, Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

Etwas über die Vorſtellungen
Bernhard

Seit einigen Tagen geben dieſe Künſtlerinnen hier ihre
dieſe hier nur mit kurzen Worten und ganz unparteiiſch,
beſprechen.

Den großen Ruf,
tem übertroffen, und ob wir zwar geſtehen müſſen,
überſättigt ſind ſo gehen wir doch gern zu wiederholten
Bernhardt. Wir werden dort nicht, wie gewöhnlich, von einem glanzvollen Apparat ge
Plendet ſondern einfach und geſchmackvoll, wie wir es noch nie geſehen erblickt man nur
einen erleuchteten Tiſch. Dagegen zeigen die Leiſtungen der Künſtlerinnen die höchſte Meiſter
ſchaft. Hier wirkt keine Maſchine, ſondern nur die große, unübertroffene Geſchicklichkeit der
Hände. Wir ſtehen dabei, ſind ſelbſtthätig und doch bleibt uns alles ungelöſtes Räthſel. Die
„Amerikanerin oder Hellſehende“ iſt die Erſcheinung einer Amazone deren Grazie ſogar die

erzen der Damen unwillkürlich gewinnt.
Eigenthümlichen Reiz gewinnen dieſe

Humor und durch den öſterreichiſchen Dialekt der Künſtlerinnen,
Um dieſe Zauberſtunden in eine Zaubernacht umzuwandeln.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. Juni.

der jetzt hier anweſenden Frau Profeſſor
t und Fräulein Tochter.

Vorſtellungen und wollen wir
der ſtrengſten Wahrheit gemäß,

der ihnen vorangeht, haben ſie nicht nur gerechtfertigt, ſondern bei wei
daß wir von Zauberkünſten ſchon ganz

Malen in die Vorſtellung von Frau

Vorſtellungen durch den ſie begleitenden Witz und
und ſo vereint ſich alles,

PDr. E. v. S.
W-—Ö

f. (Srief Sede n gf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Pion wu r z ar
f Berlin- Hamburger o. rioritäts- 4Fonds Courſe. g. Srief. Geld. e Krieruin Thüringer nen o 2 do. do. II. m. an 97 do. Vriorit. »Obl. at/, 97 87

r nl. r on W v wer e9 r van do. Priorit.Obl. s fel Oderberg)do. von 18534 90 e W Lit. C. ar 96 a de Puernite 4 T
r 3 84 84 do do Tit. v. an 95
Prämienſcheine de Berlin Stettiner 133 137 iSeehandt e rin rFur r re a Brsl.Schw.Frb., iſenb. StammSchuldverſchrew r 1 5 BriegNeiſſe. 4 S QuitGr. Stadt Obl. a 96/ 95* etien u. Quen e e e e ngsbogenNm Pfobr zu 95 do. Priorit.Obl. a 98Srengiſde do d S 33 do. do. l. Km. 5 100 595 Amſterd. Rotterd. a
Zuwrendkee vo z F s e do a e e e ethen Bernburg arPommer do. a 100, do Düſſeldorf Elberf. ankfurt Hanauſ g. 5Hoſenſche do. 327 93 93 do. Prioritäts- a 86/, Cracau Oberſchl.

Schieſiſche W o. Frioritäts« s R h eMar Magdeb. Halberſt. orno Flo SSee letenb L Magdeb. Winenb. D. 32 udwigsh. Berb. a 1155/, 11a
g. e genterr do. Prioritäts a aing Ludwigsh. a 97 96Popimerſche do. 33 53. Kiederſcht. Mark. a ſs2 ecklenburger. 4Poſenſche de 4 93 do. Prioritäts- 4 89/, Rordb. (For. W. a 44
r Wenrb o v do. Prioritäts- 89 ree de do. Pr. III. Seriel a 89 pro Stück ſc.Sachſiſche do. 4 do. V. Seriee o ederſsi. v gwge. utl. Prior.
e i a e vla, Siedo. Lit. B. 39. 153ndere Goldmün Amſterd. Rotterd. azen o 7 7 Prior. a o 89 Fracau Oberſchl.i do. do. Lit. B. 3 81 TEiſend.Aetien. ver do. Ja p. 90 89 hAachen Düſſeldorf. s do. do. Lit. B. 3 C Obl. J.do. en a 87 86 rn du r do Se u. Meuſeſa 77
Aachen Ma t e Vohwinkel) ev en en so 49 r g. W 66 K. V. B. Actien r
Berg. Märk o. amm) Pr. 85e 97 do. Priorit. Obl. ao. Prioritäts5 J Aus dedo. do. U. Serie5 97 86, do. v. Staat gar. J usl. Fonds.
Berl. Anh. Taät. A. RuhrortEr.»Gld. 3 82 81 Weimarſche Bank a 97 96
und B. do. Prioritätes- a Braunſchw. Bank a 109 108

Staats Anleihe von 1850 u. 1852 96
halter Lit. A. u. B. 116 à 117 gem. Berl
à 116 gem. Oberſchleſ. t. A. 184 à 186 gem.

Thüringer 97 à 97 gem.
Mainz Ludwigshafen 97 à gem.

Wilh.) 42*/,, 44 5 43 em. Weim. Bank 96 à
Die Stimmung war heute ſehr angenehm und die

Von preußiſchen Fonds waren Staatsſchuldſcheine höher bezahlt

à 86 gem.Bexbach 115 à e gem.

96 gem. Bergiſch Märkiſche 63 à 63 gem.
in Potsdam Magdeburger 90 à 89 gem.

do. Pr. Obl. Lit. R. 78 gem.

Berlin Au
CölnMinden 115

Stargard Poſen 85Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 182 à 183 geg

Mecklenburger 41 à gem.
Ludwigshafen

Nordbahn (Fr.
gem.
Courſe ſtellten ſich durchgängig höher als am Sonnabend.

ausländiſche Effekten ohne weſentliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halke.

Fetten geräucherten
Weſer-La 8 empfing und empfiehlt

WriIius Krammn.
Gothaer Cervelatwurſt,

Winterwaare, empfiehlt

Muuliuus Kramm.
Zum „Weltgericht“

Mittwoch Nachmittags 3 Uhr 2te Or
cheſterprobe, Freitag Nachmittags 3 Uhr
Hauptprobe.

Beide Proben ſind in der Marktkirche und
haben dazu die geehrten Mitwirkenden ihre Ein
trittskarten vorzuzeigen. L. Thieme.

Kunſt- Anzeige.
Mittwoch den 14. und Donnerstag den

15. Juni im RathskellerSaale Abends S Uhr
die 2 letzten außerordentlichen Vorſtellungen,
verbunden mit einem Kunſt- Rieſen Ballet,
von Frau Profeſſor Bernhardt. Näheres
die Anſchlag Zettel.

Theater in Halle.
Mittwoch den 14. Juni: Mirandolinag,

Luſtſpiel in 3 Acten von Blum. Hierauf:
Der Sänger und der Schneider,
komiſche Oper in 1 Act von Drieberg.

Anfang im Tivoli 6 Uhr. Anfang im
Stadt Theater 7 Uhr.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen a GSGerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,100 Tralles 47

Berlin, den 12. Juni.
Weizen nahe ſchwimmend 88/, pfd. hochb. polniſcher

97 bRoggen
ſchwimmend 82/85

74 à 74 b

z.
loco 82/85pfd. 75 à 75 pr. 82pfd. bz.,

pfd. 74 75 do. Jani 74 n
Juni Juli 73 à 72 à 73 b.Jnit Aug. 69* à 69 bz., Sept. Oct. 62 à 61 b

Gerſte, große 5156 kleine 43 47Hafer 35—41 5487,pfd. ſchwimm. 41 b.
Erbſen 65 72
Rüböl loco 125 Br., 12 G., Juni 12

Br., 12, G., Juni Juli u. Juli Auguſt 12/, Br.,
12 G., Sept. Oct. 12 à 12 bz., Br. u. G.

Leinöl unverändert.
Spiritus loco ohne Faß 34 bi., Juni und Juni

Juli 34 4 3 34 b. u. Br., 34 G.,Juli Aug. 34, à 35/, à 347 bz., 25 Br, 3
Aug. Sept. 35 bz. u. Br., 34 G., Sept Oct.

32 bz. u. G., 32 Br.Weizen behauptet. Roggen bei ſehr lebhaftem Um
ſatz neuerdings höher behauytet. Rübsl, nahe Termine
feſt, Herbſt etwas höher bezahlt. Spiritus ſchwach be
hauptet.

e J 27 W Weizen, 100-—114
9 00 oggen 99 105h ver reStettin, d. 12. Juni. Weijen 98--102. Roggen72 77, Juni Juli 71-—-72, Juli Aug. 69, Sept. Oct. 62.
Spiritus 108/,, Juli Aug. 10 Rüböl 12,, Sept.
Oct. 12 Alles bz.

Waſſerſtand der Saale bei e
am 12. Juni Abends am Unterpegel 6 uß Zoll.
am 13. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß Jou.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Juni am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Anfwärts, d. 10. Juni. H. M. Dampffſchifff.
Comp., Schleppkahn Gilbert, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Den 12. Juni. E. Wolff, Brennholz, v.
Wittenberge n. Stadtm.Magdeburg. F. Henſchel,
Salpeter u. Schiefer, d. Magdeburg n. Dresden.

NRiederwärts, d. 11. Juni. C. Haude, Mühlſtei
ne, v. Schandan n. Berlin. F. Putmann, Kalkſtei
ne, v. Nienburg n. Neuſt.Magdeburg. G. Homann,

Braunkohlen, v. Schönebeck n. Tangermünde. W.
Arnold, desgl., v. Außig n. Magdeburg W. Köh
ler, desgl., v. Außig n. Magdeburg G. Jahn,
Zucker, v. Nienburg n. Potsdam. A. Göhre, Syrup,
d. Alsleben n. Magdeburg. Den 12. Juni. C. Son
nenſchmidt, Schiffsbauholz, v. Artern n. Stettin.
Wwe. Richter, Güter, v. Calbe a/S. n. Frankfurt a O.
E. Adler, Gypsſteine, v. Nienburg u. Charlotten
burg. Schwarzkopf, Brennholz, v. Sotwig nach
Neuſt. Magdeburg. F. Seurig, Steinkohlen, von
Dresden n. Neuſt. Magdeburg HeM. Dampyſſchifff.
Comp., Schleppkahn Minna, Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. W. Dümling, Bretter, v. Schönebeck
n. Hamburg.Magdeburg den 12. Juni 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 136 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14 Juni 1854.

Nachrichten aus Halle.
Am 13 Juni.Die Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen

hierſelbſt iſt heute nicht erfolgt, da dieſelbe bereits vorher wieder ab
geſagt war. Die Beſichtigung des hieſigen Landwehr-Bataillons, mit
welcher die diesjährige Uebung beendet iſt, hat heute Nachmittag durch
den Prinzen von Württemberg, General der 7. Diviſion, ſtattgefunden.

Fremdenliſte.

brik. Karthauſen a. Böhm. Leippa. Hr. Director Felckenberg a. Ansbach.
Hr. Bergakademiſt v. Goedicke a. Freiberg

Goldune Kaxgel: Demoiſelle Gabler a. Pötewitz. Die Hrru. Kaufl. Freund
a. Erfurt, Steinhäuſer a. Naumburg n a. Leipzig Richter a. Jeßnitz
Held a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Goldſchmidt a. Dresden, Eiche a. Stendal.

Maxdeburger Rahnhor: Hr- Gutsbeſ. Wuſt a. Schwanbeck. Die Hrru.
Kaufl. Satzmann m. Tochter a. Frankfurt a O., Meyer a. Berlin Deußing
a. Ruhla, Sauerbier a. Magdeburg. Ida Meyer a. Berlin. Frl. Schmidt
a. Moskau.

Thüringer Rahnhorf: Frl. Emilie Leuth a. Hamburg. Die Hrru. Rit
tergutsbeſ. Gollermann a. Schloß Ruſtenberg b. Heiligenſtadt, v. Kotze a.
KleiuOſchersleben. Hr. Reg.Rath Gillet m. Frau a. Frankfurt a O. Hr.
Reg.Feldmeſſer Wilhelmi a. Baden Hr. Paſtor Anglicain Sam. Lindſey a.Aungekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Kronprinz Hr. Partik. v. Steinbiß a. Dresden.a. Panihetg Theilkuhl a. Magdeburg Dorweiler a. Stadt Berg Wagner
a, Leipzig Hoffmann a. Berlin.

Staat Türien: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hofmeiſter a. Wittenberg. Hr. Com
merzienRath Rehling a, Regensburg.
v. Völker a. Dresden.

Offenbach. holäner Rinx: Frau Prem.-Lieut. MöllenbergEisleben. Die Hrru. Kauft. Thilemann a. Naumburg Berghold a. Danzig,
Grünbeck a. Salzungen. Hr. JuſtizCommiſſair Bäntſch a. Prag.
med. Forkel e Braunſchweig

Hngxilscher Hor: Die Hrru. Kaufl. Schmelzer a. Jehnitz, Petſchke a. Mag
deburg Kreſchmar a. Bremen, Ebel u. Alterthum a. Magdeburg. Hr. Fa

Dresden.Die Hrru. Kauſt. Koch re an Hr. Reg. Sekr. Nette m. Frau a. Bromberg.
theol. Röder u. Hr.

Hr. Stud.
Mediciner Kramer g. Leipzig. Mad. E. Dethmar a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

357,52 Par. L. 353,60 Par. L. 393,09 Par. L. 133 67 Par. 2
3,91. Par. L. 3,64 Par L. 5,30 Par. L. 4,28 Par. L.

43 yCt. 83 pCt. 67 pCt.

Schweden.

Hr. Partik. v. Helmke u. Hr. Offiz.
Die Hrru. Kauſt. Mertens a. Perleburg, Andes a.

m. Schweſter u Familie a. 12. Juni
Luftdruck

v Dunſtdruck
Relat. Feuchtigk. 74 pCt.
Luftwärme 11,3 G. Rm.! 17,3 G Rm. 13,6 S. Rim. 14,0 G. Rw.

Birkranunktmach ungen.
An die vormaligen Zöglinge der Kloſterſchule Noßleben.Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreisgerichte
zu Halle a/S. I. Abtheilung

Das dem frühern Gaſtwirthe zu Zwenkau,
jetzigem Schutzverwandten zu Leipzig Frie
drich Guſtav Adolph Reichelt gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 253
eingetragene hinter dem Rathhauſe hierſelbſt
belegene Haus nebſt Seiten Hinterge-
bäuden und Hof nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch Zimmer Nr. 14
einzuſehenden d n pegnibt auf

5

ſoll

am 11. November 1854 Vormittags 11 Uhr
an oördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Steche
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Der zu 497. A veranſchlagte Neubau einer

Scheune der Schule zu Giebichenſtein ſoll
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden. Unternehmüngslüſtige wollen ſich am

Mittwoch den 21. d. M. Vormittag 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer einfinden um ihre
Gebote abzugeben. Zeichnung, Anſchlag, ſowie
die Bedingungen, können während der Geſchäfts
ſtunden bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 12. Juni 1854.
Der Bauinſpeetor.

Jn deſſ. Vertretung:
der Königl. Baumeiſter

Freund.
Getreide Auction.

Das aus 1853er Erſchüttung noch lagernde
Zinsgetreide, beſtehend in eirca:

i Scheffel SeeErbſen in Freyburg,
390 Roggen in Reinsdorf,
24 do W24 Hafer in Eckartsberge,

wird
Dienstag d. 20. Juni er. Vormittags 10 Uhr

im Freyburger rentamtlichen Geſchäftslokale
meiſtbietend, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft.

Freyburg, den 10. Juni 1854.
Königliches eomb. Rentamt.

Auction.
Ein Frachtwagen mit Ketten und Zu

behör wird Dienstag den 20. d. Nachm. 2Uhr
in dem Gaſthofe zur goldenen Kugel hier
vor dem Leipziger Thore gerichtlich verauctio
nirt werden Graewen, Auct. Comm.

Düngerauction.
Sonnabend den 17. Juni früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof „„Zur goldenen Kugel 12
Haufen Dünger verſteigert

Von uns iſt gegen frankirteWeber, Dr. A. inſendung von 10 zu beziehen
Privatdocent des Sanskrit an der Univerſität zu Berlin, die neuen

Forſchungen über das alte Jndien. Ein Vortrag. 8. 3 Bogen. brochirt.
Der Ertrag iſt für den Schulkirchenbaufonds zu Kloſter Roßleben beſtimmt und iſt uns von
dem Herren Verfaſſer für dieſen Zweck eine Partie Exemplare übergeben worden.

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Auction.Donnerstag den 22. d. u. folg Tage, von

Nachm. 2 Uhr ab werden in dem Auctions-
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 1 großer neuer Ladentiſch, 30St:
Waarenkaſten von Pappe, 1 Blechofen
mit Röhren, 2 eiſerne Vettſtellen, 1 Klo-
benzeug mit meſſing. Walzen und 1 neues
großes Hanfſeil, 1Büchſe mit Kugelform,
Pulverhörner c. 16 Flaſchen Cognac, 1
Ziege 1 Lamm, Porzellain und Steingut,
Meubles Haus u. Küchengeräth, Kleidungs
ſtücke, Betten, Wäſche und andere Sachen,
gerichtlich verauctionirt werden

Graewen, Auct.Comm.

Kirſchenverpachtung.
Sonnabend den 17. Juni er. Nachmittag

3 Uhr ſollen im Gaſthofe zu Holleben die
der Gemeinde gehörigen Süßkirſchen meiſtbie
tend verpachtet werden.

Holleben, den 11. Juni 1854.
Schulze Weiſe

Obſtverpachtung. Den 19 Juni Vor-
mittags 10 Uhr ſoll auf dem Rittergute
Zſchernitz bei Brehna der diesjährige Ertrag
an Sauer-Kirſchen und Pflaumen, mit Vorbe
halt des Zuſchlags meiſtbietend verpachtet wer
den, die Hälfte des Pachtgeldes wird nach dem
Zuſchlage angezahlt.

Meine hieſigen
Schvchwitzer,
Raetherſchen und
Trebitzer diesjährigen Obſtnutzungen

ſollen
Montag den 19. Juni Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden. Salzmünde, den 8. Juni 1854

J. G. Voltze.

Haus Verkauf.
Ein ſchönes maſſives, 10 Stuben enthal

tendes Eckhaus in der ſchönſten Lage der Stadt
Wurzen ſoll verkauft werden es hat großen
Hof, Garten, Brunnen, Thoreinfahrt und Nie
derlage. Preis 5000 wovon die Hälfte
hypothekariſch ſtehen bleiben kann. Naheres
zu erfahren Magdeburger Chauſſee Nr. 13 hier.

Halle den 13. Juni 1854.
Ein zuverläſſiger Knecht, mit guten Atteſten

verſehen der mit jungen Pferden umzugehen
verſteht, findet einen Dienſt bei Halle. Das
Nähere dieſerhalb bei Hrn. Friedr. Wilh.
Dalchoöw in Halle

Eine erfahrene Wirthſchafterin wird auf ein
Gut in der Nähe von Halle geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Eine gut empfohlene Gouvernante bei meh
rere Mädchen kann Stellung erhalten in der
Nähe von Halle. Auskunft bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu er
halten.

Sehr billiger Verkauf einer länd
lichen Beſttzung mit einer großen

Ziegelei.
Eine vier Stunden von Naumburg gele

gene ländliche Beſitzung, nebſt einer großen
Ziegelei mit zwei Brennöfen, Aeckern u. ſ. w.
ſoll wegen plötzlich eingetretener Verhältniſſe
ſehr billig und mit 1500 A Anzahlung
entweder ſogleich verkauft oder unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verpachtet wer
den Die bewohnbare Ziegelei hat wegen ihrer
ausgezeichneten Fabrikate nicht alle dieſelben
betreffenden Beſtellungen ausführen können.
Keelle Kauf oder Pachtliebhaber wollen ſich
in frankirten Briefen an den Dr. Helmke
in Jena wenden.

Das Haus Nr. 1574 auf dem Töpferplane,
nicht weit vom Waiſenhauſe, den Bahnhöfen
und der Poſt, bei welchem ſich ein ſehr ſchö
ner Garten befindet, iſt zu verkaufen und das
Nähere im Hauſe ſelbſt bei der Beſitzerin zu
erfahren.

1400 und 1000 werben auf ſichere
Hypotheken zu leihen geſucht. Von wem? iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ferken, verkaufen das Amt Brachwitz
und das Vorwerk Langenbogen.

Einige in hieſiger Stadt ſehr vortheilhaft
gelegene Wohnhauſer, ſowie 1 Gaſthof
mit 12 Morgen Feld in einem frequen
ten Dorfe, habe ich Auftrag ſofort zu verkaufen.

Ferner werden 2 Kapitale, je 400 ge
gen vollſtändige hypothekariſche Sicherheit auf
ländliche Grundſtücke geſucht.

Freiburg a/ u. Helbig, Expebient.
Malz- Verkauf.

Eine Quantität ſehr gut bearbeitetes Malz
liegt billig zum Verkauf bei

Baumann in Querfurt.
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z Die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

M werden hierdurch eingeladen zu der
Freitag den 30. Juni er. Morgens 9 Uhr
(im Locale der „Erholung“) zu Eiſenach

beginnenden ordentlichen Getzeralverſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtel
lenden beſonderen Anträge, in Gemäßheit des 30 des Statuts, bis ſpäteſtens zum 22. Juni
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende

H den Verwaltungsbericht über das Jahr 1853 welcher nach 9. 55, 7 des Statuts vom
16. Juni er. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Staats
kaſſen Rath Oſchmann in Gotha, Kaufmann Habermeyer in Naumburg
und Staatsrath Stichling in Weimar.

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 99. 26 und 27 alle
Diejenigen, welche Jnhaber von fünf Actien ſind und dieſe entweder mit üeberreichung einer
Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Eintritte
in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahnactien ausgeſtellten Scheine haben. Die
an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der Zahl der
übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (9. 28 des Statuts).

Einfache, mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend
Die Actionaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnahmen welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem

pel verſehen. t zFrauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 23. Mai 1854 Die Direction
e der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. T

Preußiſche Nenten Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Agentur Abrechnungen ſind in dieſem Jahre bereits:

1)981 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft pro 1854 mit einem
Einlage Kapital von i n d d. nan 17,785

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 27,253 24 6
gemacht worden. Zugleich bringen wir in Erinnerung daß nach den revidirten Statuten die
Zahlung von neuen Einlagen und Nachtragszahlungen ohne Aufgeld nur bis zum letzten
Juni e ſtattfindet, von welcher Zeit ab

a) vom ſten Juli bis 31ſten October o. ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
b) vom ſten November bis 31ſten December e. ein Aufgeld von pro Thaler eintritt.

Berlin, den ſten Juni 1854.
Direktion der Preußiſchen Renten Verſicherungs- Anſtalt.

Gegen Hagelſchaden übernimmt Ver
ſicherungen für Feld und Gartenfrüchte

Mriedr. h. Dalchoev,Haupt Agentur der Germania
So eben erſchien und iſt wieder zu haben

bei Herm. BRerner in lalle,
Markt Nr. 725:

Claſſiker des In n. Auslandes
XXVIII. u. XXIX

Das Pribet liedas elungenlied von M. A. Niendort W Be re e Nien
Daſſelbe. XXXI. Bd. enthaltend
E. Tegnér's FrithjofSage von M
A. Niendorf, Preis: 4
Eine Ladenmamſell in ein Deſtillations Ge

ſchäft wird geſucht, muß aber in ſolchen oder
in einem Material Geſchäft geweſen ſein. Nä
heres ertheilt E. J. Scharre, Hötel Garni
in Halle.

Lehrlings- Geſuch
Sollte ein Burſche Luſt haben die Stell

macherProfeſſion zu erlernen, ſo kann derſelbe
ſogleich oder zu Johanni placirt werden beim

Stellmachermſtr. Keil Nr. 2047.
Halle, im Juni 1854.
Schriftliche Arbeiten werden ſauber und

pünktlich beſorgt; Näheres bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Mein Lager von Schreib Concept
und Poſt Papieren c empfehle ich zur ge
neigten Abnahme in Rießen wie in Ballen.

Diverſe Sorten Cigarren in guten abge
lagerten Qualitäten, von 6 bis 16 p. milſe,
halte fortwährend auf Lager und gebe auch in
o. und Kiſten ab zu billigen Preiſen

Nürnberger Ultramarin in diverſen
Qualitäten zu billigen Preiſen in Packeten
à 5 ſowie andere Artikel halte empfohlen.

Emil Kraft,
Leipzigerſtraße 1640.

Montag den 19. Juni treffe ich in Ben,
nungen mit 1 Transport Däniſcher Spann
pferde ein. Jordan.Bekanntmachung.

Nachdem der bisherige zweite Direktor unſerer Anſtalt, Herr Rüffer, in Folge einer er
haltenen anderweiten Anſtellung ſein Amt niedergelegt hat, iſt der bisherige expedirende Sekre
tair und Calculator bei der hieſigen Königl. CharitéVerwaltung, Herr Tiede, zum ten Di-
rektor erwählt und von dem Königl. Hohen Miniſterio des Jnnern beſtätigt worden

Die Direktion beſteht nunmehr aus dem Herrn Major g. D. Bleſſon, Herrn Tiede
und Herrn Stadtgerichts- Direktor Harraſſo witz

Berlin, den 27ſten Mai 1854.
Kuratorium der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.

Brunnemann.
j aromatiſche ZJahn-Paſta, ein anerkannt zweckmäßiges aus geläuterDr. Suin de ten und vollkommen rege Stoffen zuſammengeſetztes Präparat zur Cul

Boutemard's tivirung der Zähne und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem ſchneller und
ſicherer als die ſeither bekannten und benutzten Mittel, ohne auch nur im

geringſten den Zahnſchmelz anzugreifen und indem ſie kräftigend und ſtärkend einwirkt er
theilt ſie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche. Pr. Suin
de Voutemard's Zahnſeife empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines der nützlich
ſten und auch wohlfeilen Cosmetiques und wird von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal be
dient, ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. D. Alleiniges

Lager (in und Päckchen à 12 und 6 in Halle bei C. F. F. Colberg,
alter Markt Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw.
Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Staebe, Bitterſeld: Ferd.
Krauſe, Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben:
W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Elſter
werda: Ed. Zeidler, Gefell. L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herz
berg L. W. Dietrich Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C. Müller, Lieben
werda: R. Conrad Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Mer-
Fburg: F. Garckeſſche Buchhdlg, Naumburg: C. F. Schulte, Querfurt: G. E.
Nägler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbſt, Torgau?: Guſt.
Lietzo, Weißenfels: C. A. Günther, r J. C. Heiling, Wettin:Theod. Schreiber, Zeitz: C. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

V Für Civilrichter und Anwalte!
So eben iſt in der Unterzeichneten eingetroffen

Das Preuß. Bagatell und Jnjurien Prozeß Verfahren nach Geſetzgebung,
Wiſſenſchaft und Rechtsanwendung. Von F. W. Fliegel, Kreisrichter und Commiſ
ſarius für Bagatell und Jnjurien Sachen beim Kreisgericht zu Hirſchberg. gr. 8. broch.

(Verlag von Carl Heymann in Berlin)Keiner der Herren Juriſten, insbeſondere der betr. Herren Commiſſarien und Anwälte, möge
verſäumen, von dieſem vollſtändigen wirklich höchſt praktiſchen Handbuche, in welchem die
neueſten Beſtimmungen ſorgfältig berückſichtigt ſind, ſofort Einſicht zu nehmen.

Irſeſtersche Buchhandlung in Halle.
Gutes langes Roggenſtroh iſt noch zu verkaufen in der kl. Ulrichsſtraße Nr. 977.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Guſtav Metzner, vormals J. Din es
Kl. Klausſtraße vis à vis dem S

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Coiffeur
Artikeln ſich im Haarſchneiden und Friſiren
außer dem Hauſe wie im Cabinet.

zwei StellmacherHobel
bänke werden zu kaufen geſucht
Nr. 128.

Bad Wittekind.
Ausnahmsweiſe wird dieſe Woche den Don

nerstag (anſtatt Freitag) Nachmittags 4 Uhr
Concert ſtattfinden. F. Tittmann,

Muſikdirector.

Teicha.
Sonntag den 18 Juni d. J Nachmittags

3 Uhr Geſang Aufführung von Seiten des Ge
ſang Vereins zu Teicha, und Ball, wozu
freundlichſt einladet

der Geſang Verein.
s n

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe
Frau, Amalie geb. Straube, von einem
kräftigen Jungen leicht und glücklich entbunden.

Dieſes Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung

Quedlinburg den 12. Juni 1854.
Louis RNiege.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr ſtarb nach längern

Leiden ſanft und ruhig unſer guter Gatte, Va
ter und Bruder, der frühere Holzhändler Karl

chöppe in einem Alter von 66 Jahren an
Altersſchwäche.

Dieſe traurige Nachricht allen ſeinen Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Halle, den 13. Juni 1854
Die trauernden Hinterbliebenen.
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